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Heinrich Egon Weber 

(1932–2020) 

Foto: G. Matzke-Hajek 

Am 2. Mai 2020 verstarb unser langjähriges Mitglied und Ehrenmitglied, Prof. Dr. phil. 
Dr. rer. nat. Dr. h.c. Heinrich E. Weber im Alter von 88 Jahren. Mit ihm verliert die Floris-
tisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft einen großartigen Vegetationsökologen und Taxo-
nomen, der über viele Jahrzehnte die Ökologie und Artenvielfalt von Farn- und Blüten-
pflanzen, insbesondere der Gattung Rubus in Europa erforscht hat. 
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Ausbildung und Lebensweg 

Heinrich Egon Weber wurde am 27. März 1932 in Osnabrück geboren. Seine musika-
lische Begabung wurde vom Vater, welcher als Musiklehrer, Komponist und Chorleiter 
arbeitete, bereits frühzeitig gefördert. Musik und Musikwissenschaften waren daher zeit-
lebens ein Tätigkeitsfeld und eine Leidenschaft von ihm. Sein zweites Interesse galt der 
Biologie, und noch vor seinem Biologie-Studium begann er mit systematischen Unter-
suchungen der Moor- und Heidelandschaften im nordwestlichen Niedersachsen. 

Nach dem Abitur 1951 bereitete er sich am Konservatorium Osnabrück zwei Jahre für 
seine Aufnahmeprüfung an der Musikhochschule in Hamburg vor, um 1953 mit dem Studi-
um der Musik zu beginnen, welches er 1956 mit dem ersten Staatsexamen abschloss. 

Im Jahre 1957 nahm er das Studium der Biologie und der Bodenkunde an der Universität 
Hamburg auf und schloss dieses 1961 mit dem ersten Staatsexamen für Biologie für das 
Höhere Lehramt ab. Nur ein Jahr später promovierte er in Musikwissenschaften an der Uni-
versität Hamburg mit einer Arbeit zum Thema „Beziehungen zwischen Musik und Text in 
den lateinischen Motetten Leonhard Lechners“. Das Biologiestudium setzte er 1962 an der 
Universität Kiel fort, und 1967 promovierte er ein weiteres Mal, im Fach Botanik bei 
Prof. Ernst-Wilhelm Raabe am Botanischen Institut der Universität Kiel mit einer Arbeit 
über „Die Vegetation der Knicks (Wallhecken) in Schleswig-Holstein“ (s. u.). Am Botani-
schen Institut der Universität Kiel blieb er bis 1968 als wissenschaftlicher Assistent bei Prof. 
Raabe. 

Nach verkürztem Referendariat und noch während seiner Tätigkeit im Schuldienst 
schloss er im Jahre 1972 seine Habilitationsschrift ab (Titel: Die Gattung Rubus L. im nord-
westlichen Europa“, s. u.), und bereits ein Jahr später, also 1973, erhielt er in kurzer Folge 
drei Rufe an verschiedene Universitäten in Norddeutschland. Er entschied sich für die Uni-
versität Osnabrück, wo er an der damaligen Abteilung Vechta „Ordentlicher Professor für 
Botanik und Didaktik der Biologie“ wurde. Dort blieb er bis zu seiner Emeritierung im Jahre 
2000. 

Das wissenschaftliche Werk 

Viele der Arbeiten und Publikationen von Heinrich E. Weber setzen auf nationaler wie 
internationaler Ebene wissenschaftliche Standards. Sein Gesamtwerk umfasst rund 300 wis-
senschaftliche Publikationen in deutschen und internationalen Fachzeitschriften und Büchern 
(s. Anhang). 

Mit dem Namen Heinrich E. Weber verbunden sind in erster Linie seine beeindrucken-
den Arbeiten auf dem Gebiet der Batologie, der Brombeerkunde. Die Fachwelt spricht von 
Heinrich E. Weber deshalb als dem „Brombeer-Papst“. Selbst wer ihn nicht persönlich kann-
te, weiß beim Stichwort „der Rubus-Weber“ sofort, wer gemeint ist, denn Taxonomie, 
Nomenklatur und Verbreitung der europäischen Brombeeren waren mehr als 55 Jahre lang 
Schwerpunkte seiner Forschung. 

Der Einstieg in dieses stachelige Thema war ihm mit seiner Promotion über die Wallhe-
cken gelungen. Hilfen bei der Einarbeitung in die komplexe Gattung der Brombeeren bekam 
Weber von Alfred Neumann (1916–1973), Wien, und Albert Schumacher (1893–1975), 
Waldbröl. Wie Neumann kam er rasch zu der Überzeugung, dass es für eine sichere Arten-
kenntnis unverzichtbar war, die Bestimmungen durch Vergleich mit authentischen Herbar-
exemplaren der Erstbeschreiber zu verifizieren. Waren solche Referenzbelege nicht verfüg-
bar, konnte nur das Studium der lebenden Pflanzen an den Originalfundorten weiterhelfen – 
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idealerweise beschritt man beide Wege parallel. Webers analytisches Talent und sein ge-
übtes Formensehen, gepaart mit dem Ehrgeiz, die Aufgabe nicht nur zu bewältigen, sondern 
gleich neue Maßstäbe zu setzen, brachten ihm den zweiten Doktortitel und die Reputation 
als hervorragender Rubus-Kenner in Norddeutschland. 

Das während der Dissertation gewonnene Wissen um die Brombeerarten in Nord-
deutschland, Skandinavien und Niedersachsen fasste er 1972 in einem über 500 Seiten star-
ken Buch zusammen: „Die Gattung Rubus L. im nordwestlichen Europa“. Viele der darin 
beschriebenen Arten bildete er erstmals mit ganzseitigen Fotos und Strichzeichnungen von 
wichtigen Details ab und legte damit den Grundstein für eine Renaissance der Rubus-
Forschung auf dem europäischen Kontinent. 

Im Rahmen dieser Forschungstätigkeit hatte Weber Kontakte zu vielen Fachleuten im In- 
und Ausland geknüpft, tauschte sich mit ihnen aus oder half ihnen überhaupt erst bei der 
Einarbeitung in die Artengruppe, indem er ihre Belege revidierte. Auf diese Weise gewann 
er rasch einen guten Überblick über die Rubus-Floren in verschiedenen Regionen Mittel-
europas. Mit dem Wechsel an die Universität Osnabrück, Abt. Vechta, konnte er sich dann 
auch beruflich diesem Forschungsthema widmen. Besuche bei befreundeten Kollegen, aber 
auch private Reisen und Exkursionen im Rahmen von Kongressen gaben ihm in den folgen-
den Jahren und Jahrzehnten reichlich Gelegenheit, in vielen Gegenden Deutschlands und in 
Nachbarländern zu sammeln und die Arteninventare zu studieren. Um die Menge an Belegen 
effizient trocknen zu können, benutzte er eine perfektionierte Herbarpresse mit Wärmelampe 
und Campinghocker, zu deren Bau er 1977 eine kleine Anleitung verfasste. Diese scherzhaft 
„Weber-Grill“ genannte Konstruktion hat zahlreiche Nachahmer gefunden. Die reiche Aus-
beute seiner Sammel-Unternehmungen findet sich heute in Form von mehreren 10.000 Ex-
sikkaten im Herbarium des Botanischen Gartens und Botanischen Museums in Berlin-
Dahlem. Im Index Herbariorum, einem internationalen Verzeichnis aller Herbarien, rangiert 
Webers Sammlung dort unter den 50 wichtigsten in Berlin konservierten Einzelsammlungen. 
Auch die praktische Arbeit mit Originalbelegen perfektionierte er, indem er bei seinen meist 
mehrtägigen Besuchen von Herbarien im In- und Ausland potenzielles Typusmaterial foto-
grafierte. Dafür entwickelte er eine spezielle mobile Beleuchtungstechnik. Die so angefertig-
ten Fotos sind nicht nur kontrastreich und scharf, sondern sie wirken plastisch und sind trotz 
des Kleinbildformats so detailgetreu, dass sich Blattnervatur und Behaarung auch später 
bestens studieren ließen. Das Geheimnis dieser unübertroffenen Optik beschrieb er 1995 in 
einem kurzen Aufsatz. Moderne hochauflösende Scans, die von fast jedem Ort auf der Welt 
im Internet abgerufen und betrachtet werden können, erreichen in Bezug auf die räumliche 
Wirkung nicht die Qualität von Webers Fotografien. 

Der durchschnittliche jährliche ‚Output‘ von fünf wissenschaftlichen Veröffentlichungen 
zum Thema Rubus summierte sich im Lauf der Jahrzehnte zu einer eindrucksvollen Liste mit 
insgesamt rund 200 Titeln. Thematisch reichen sie von Neubeschreibungen verkannter Taxa 
über Revisionen schwieriger Artengruppen und nomenklatorische Diskussionen bis zu 
Herbarrevisionen und zur Darstellung von regionalen Rubus-Floren auf der Basis eigener 
Kartierungen. Mehrere umfangreiche Arbeiten stechen besonders heraus, so 1981 seine 
„Revision der Sektion Corylifolii“, welche das nördliche Mitteleuropa und Skandinavien 
abdeckte, die „Rubi Westfalici“ (1986), seine Neubearbeitung der Gattung Rubus für den 
Hegi (1995) und der Band 15 des „Atlas Florae Europaeae“ (2010), der ausschließlich der 
Darstellung der Brombeerareale gewidmet ist. Dieser 362 Seiten starke Verbreitungsatlas 
war inhaltlich im Wesentlichen Webers Werk. Nicht vergessen werden dürfen weiterhin  
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die Rubus-Verbreitungsatlanten für die Bundesländer Schleswig-Holstein, Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt, sowie seine teilweise über mehrere Auflagen hinweg aktualisierten 
Rubus-Bearbeitungen für Standardfloren wie den „Rothmaler“ oder den „Oberdorfer“.  

Die wissenschaftliche Anerkennung und Reputation, die Heinrich E. Weber als Batologe 
in Deutschland, im europäischen Ausland und bis nach Japan und Australien genoss, spiegelt 
nur die akademische Seite. Vielen Zeitgenossen weitaus präsenter ist die wohlwollende und 
freundschaftliche Art, in der er sich mit botanisch Interessierten, Kolleginnen und Kollegen 
fachlich austauschte oder mit ihnen bei Besuchen und auf gemeinsamen Exkursionen 
umging. Über einen Zeitraum von mehr als 25 Jahren war er Motor und wissenschaftlicher 
Mittelpunkt der zahlreichen „Rubus-Konzile“, die seit Beginn der 1990er Jahre zunächst im 
Rheinland und in Bayern, später auch in anderen Bundesländern und im benachbarten 
Ausland stattfanden. Seine unübertreffliche Art, taxonomische Probleme mit Leichtigkeit, 
Humor und kreativer Sprache zu würzen, wird unvergesslich bleiben. Die abendliche Durch-
sicht der von den Teilnehmern „apportierten“ Herbarbelege oder die Revision von ganzen 
wissenschaftlichen Sammlungen im Verlauf mehrerer Jahre waren lehrreiche und zugleich 
höchst unterhaltsame ‚Happenings‘. Gleiches galt für die Vorträge, mit denen er seit 1973 
die Mitglieder naturwissenschaftlicher Vereine, Studierende an Universitäten oder andere 
Interessierte für die Batologie einzunehmen suchte. Schon nach wenigen Sätzen streute er 
kleine Pointen ein, die das Publikum zuerst schmunzeln und bald herzhaft lachen ließen. 
Dabei geriet der Inhalt selbst nie in den Hintergrund, im Gegenteil, seine Sprachbilder und 
Vergleiche machten die Materie viel eingängiger und verankerten sie wirksam im Gedächt-
nis. 

Fachleute ehrten den Brombeerforscher Weber schon zu Lebzeiten, indem sie insgesamt 
fünf neu entdeckte Rubus-Arten nach ihm benannten (s. Anhang). Mit diesen Widmungen 
wurde Dankbarkeit ausgedrückt für die selbstlose fachliche Unterstützung, die Heinrich 
Weber allen gewährte, die seinen wissenschaftlichen Rat suchten. 

Weber selbst beschrieb oder benannte, wenn man der Datenbank von IPNI vertrauen 
darf, fast 200 unterschiedliche Pflanzensippen, davon allein 190 Rubus-Taxa. Noch weit 
höher ist die Anzahl der nomenklatorischen Typen, die Weber ausgewählt hat: Es sind nicht 
weniger als 700! 

Erstmals ausführlich gewürdigt wurde Webers wissenschaftliche Bedeutung für die 
europäische Batologie 1997 in einer Festschrift zu seinem 65. Geburtstag. In diesem Band 
hat Heinz Henker, mittlerweile Ehrenvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Geobotanik 
Mecklenburg-Vorpommerns, Webers Leistung treffend charakterisiert: „Es gelang ihm in 
bewundernswerter Weise, Taxonomie und Nomenklatur der sehr in Misskredit geratenen 
Gattung Rubus kritisch aufzuarbeiten, zu revidieren und neue Wege zur Bewältigung der 
schier unlösbaren Artabgrenzung aufzuzeigen. Inzwischen wurden die Grundsätze Webers 
von fast allen Batologen akzeptiert und als Basis ihrer eigenen Arbeit benutzt. Die große 
Bedeutung der Leistung Webers kann aber wohl nur einer wirklich ermessen, der sich selber 
intensiv mit der Gattung Rubus beschäftigt hat!“ 

Es ist Heinrich E. Weber mit seiner unnachahmlichen Verbindung aus wissenschaft-
lichem Scharfsinn, Menschenfreundlichkeit und genialer Didaktik gelungen, die Erforschung 
der Brombeeren auch in den Nachbarregionen auf dem Kontinent wieder zu einer ernst 
genommenen Wissenschaft zu führen. In mehr als einem Dutzend europäischer Länder gibt 
es heute eine Generation von Rubus-Kennern und Kennerinnen, die durch Heinrich 
E. Weber persönlich oder durch seine Fachveröffentlichungen die entscheidenden Impulse 
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für ihre eigene Forschung bekommen haben. Er selbst portraitierte 2009 viele von ihnen 
liebevoll in seiner Zusammenstellung „Batologici Europaei illustrati et breviter descripti“ – 
frei übersetzt: „Die europäischen Brombeerforscher in Bildern und Kurzbeschreibungen“. 

Aufgrund seiner Beschäftigung mit den Brombeeren kam Heinrich E. Weber – bereits 
‚austrainiert‘ in sippentaxonomischer Nomenklatur – zur pflanzensoziologischen Nomen-
klatur. Seit Erscheinen der ersten Auflage des ‚International Code of Phytosociological 
Nomenclature‘ (ICPN) 1976 stand er kontinuierlich in Verbindung mit dem „Ständigen 
Komitee der Nomenklaturkommission“, damals bestehend aus J.J. Barkman, J. Moravec und 
S. Rauschert. In diesen Zeiten galt jedoch: „Die Berücksichtigung von Regeln bei der 
Benennung von Pflanzengesellschaften war damals eher etwas Exotisches“ (WEBER 2009). 
Bereits vor Erscheinen der 2. Auflage des ICPN 1986 wurde Heinrich E. Weber kooptiert. 
Am 10. April 1988 wurde er zum Präsidenten der Nomenklaturkommission (NC) der Inter-
nationalen Vereinigung für Vegetationskunde (IVV, IAVS) und der Fédération Internationa-
le de Phytosociologie (FIP) gewählt, während des Symposiums der IAVS in Frascati, Italien, 
auf Benennung von Barkman, der das Amt aus Altersgründen aufgab. 

Veröffentlichungen zur pflanzensoziologischen Nomenklatur von Heinrich E. Weber 
sind erschienen in den Jahren 1988, 1993, 2000 (ICPN ed. 3), 2001 (ICPN 3. Aufl. dt. 
Übersetzung), 2003 und 2011. Er veröffentlichte 1988 eine Checkliste für die Gültigkeit von 
Assoziationen sowie Vorschläge zur Verbesserung des ICPN. Alle Vorschläge wurden in 
den ICPN ed. 3 übernommen. 

Als Präsident der NC verhalf Weber 1993 den Regeln mit deutlichen Worten zu all-
gemeiner Akzeptanz: „Längere Zeit haben insbesondere tonangebende Pflanzensoziologen 
es für ihr gutes Recht gehalten, Namen der Syntaxa nach eigenem Gutdünken zu vergeben, 
das heißt, sie teilweise für ungeeignet zu erklären und dann gegen selbsterfundene ‚passen-
dere‘ Namen auszutauschen. So ist es nur zu verständlich, dass manche führende Syn-
taxonomen die aufkommenden nomenklatorischen Regelungen als Einengung ihrer ‚ex 
cathedra-Entscheidungen‘ betrachteten, […].“ Und weiter: „Eine Naturwissenschaft, die sich 
in der wichtigen Frage der Terminologie nicht an objektiven Gegebenheiten orientierte, 
sondern die Nomenklatur dem Geschmacksempfinden bestimmter Bearbeiter oder heraus-
ragender Persönlichkeiten zur Behandlung gleichsam ‚nach Gutsherrenart‘ überlassen wür-
de, lieferte sich auf Dauer nicht nur der Lächerlichkeit, sondern auch dem Chaos aus […].“ 
Neben dem ICPN ed. 3 aus dem Jahre 2000 ist diese Publikation Webers wichtigste zu syn-
taxonomischen Nomenklaturfragen. Der ICPN kann nach Weber (1993) von den Erfahrun-
gen der Sippentaxonomie nur profitieren: „Die botanische Sippentaxonomie ist der botani-
schen Syntaxonomie hierbei um viele Jahrzehnte voraus […].“ Bei passender Gelegenheit 
hieß es dazu: „Wir brauchen das Rad nicht zum zweiten Mal zu erfinden.“ Der Code soll nur 
ein nach objektiven Kriterien zusammengestelltes formaljuristisches Handwerkszeug zur 
Verfügung stellen, mit dem sich ein hierarchisches System von Einheiten gut verwalten 
lässt. Dies ist die wesentliche Parallele zu den anderen Nomenklaturcodes. Zu diesem 
Handwerkszeug gehören, wie in anderen Codes auch, das Prioritätsprinzip und die Methode 
des nomenklatorischen Typus. Das Prioritätsprinzip allein bietet den erforderlichen objekti-
ven Maßstab. „Nomenklaturregeln dürfen daher nur objektiv handhabbare Regeln für die 
gültige Publikation, Akzeptanz oder Verwerfung von Namen aufstellen, können aber nicht 
zwischen ‚guter‘ und ‚schlechter‘ wissenschaftlicher Arbeit unterscheiden …“, (1993). Hein-
rich E. Weber hat stets betont: Priorität gilt immer nur für die betreffende Rangstufe. Die 
Typenmethode behandelt eine einzige Vegetationsaufnahme, parallel zum Typusexemplar 
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der Sippentaxonomie, als nomenklatorischen Typus, als ‚name-bearing type‘ einer Assozia-
tion als der Grundrangstufe des Systems, oder einer Subassoziation als ihrer Nebenrangstufe. 
An diese Aufnahme bleibt der Name dauerhaft gebunden. Aus allen inhaltlichen Fragen soll 
sich der ICPN nach Webers (1993) Auffassung heraushalten, die könne er nicht abschlie-
ßend lösen. Er schätzte es nicht, wenn man „Formales und Inhaltliches nicht auseinanderhal-
ten kann“. Beispielsweise waren ihm immer Leute suspekt, die die Forderung nach Kenn-
arten für Assoziationen und höhere Syntaxa im Code verankert sehen wollten. 

Als Präsident leitete er die Vollversammlung der NC vom 26.–27. Februar 1997 in Han-
nover zur Vorbereitung der Neuauflage des ICPN und war schließlich hauptverantwortlich 
für die im Jahre 2000 erschienene dritte Auflage mit J. Moravec und J.-P. Theurillat als 
Mitautoren (ICPN ed. 3). Wesentliche Neuerungen dieser Auflage waren die Einführung von 
nomina conservanda, die Nichtanerkennung von „Assoziationen“ der skandinavischen Schu-
le – allerdings mit der Ausnahmemöglichkeit einer Anerkennung als nomina conservanda –, 
die Behandlung von überflüssigen Namen (nomina superflua) als illegitime Namen und die 
Forderung nach den namengebenden Arten in den Typusaufnahmen von Assoziationen und 
Subassoziationen. 

Im Jahre 2003 veröffentlichte er einen weiteren „Bestimmungsschlüssel“ zur Prüfung der 
Gültigkeit von Syntaxa-Namen. Dies war jedoch verbunden mit der Warnung: „Wenn man 
jedoch seine Abneigung gegen derartige Regelungen nicht überwinden kann, dann sollte 
man sich weder mit Sippentaxonomie noch mit Syntaxonomie beschäftigen.“ 

Am 18.11.2009 erklärte Heinrich E. Weber nach 21 Jahren gegenüber der IAVS seinen 
Rücktritt als Präsident der NC aus Altersgründen (77). Danach folgte die Neuorganisation 
unter dem Dach der IAVS als „Working Group for Phytosociological Nomenclature (GPN)“. 

Das Komitee für nomina conservanda, ambigua, inversa et mutata (CNC), dessen 
Bildung in Hannover 1997 beschlossen worden war und das aus G. Grabherr, J. Pallas, 
H.E. Weber & W. Willner bestand, veröffentlichte seinen ersten und bisher einzigen Report 
im Jahre 2011. Nachfolger ist das „Committee for the Changes and the Conservation of 
Names” (CCCN), dem Heinrich E. Weber weiterhin angehörte. 

Nach der Wahl eines „Steering Committee“ (SC), welches das Standing Committee des 
ICPN ed. 3 ersetzt, wurde Heinrich E. Weber seit 2014 zur Vorbereitung der vierten Auflage 
des ICPN als ehemaliger Präsident hinzugezogen. Er kandidierte Anfang 2018 bei der Neu-
wahl des SC für den Zeitraum 2018 bis 2022, wurde jedoch nicht gewählt. Von J.-P. Theuril-
lat, Chairman des wiedergewählten SC, wurde er dennoch weiterhin als Co-Autor der vierten 
Auflage hinzugezogen, trug aber nicht mehr Verantwortung in zentraler Position. 

Heinrich E. Weber war ein Glücksfall für die syntaxonomische Nomenklatur. Die Fach-
welt verliert mit ihm eine der wichtigsten Persönlichkeiten in diesem Arbeitsfeld. Er verhalf 
den Nomenklaturregeln in einem nicht erwarteten Ausmaß zur Durchsetzung und Akzep-
tanz. Es fiel ihm dank seiner schnellen Auffassungsgabe nicht schwer, die, wie er selbst in 
ruhigen Momenten einräumte, „nicht leicht zu verstehende innere Logik“ der Nomenklatur-
codes zu beherrschen. Er war sich jedoch auch darüber im Klaren, dass man den umfassen-
den Überblick nicht erlangt ohne eine längere und intensive Auseinandersetzung mit der 
Materie, die Kräfte bindet und verschleißt. Diejenigen, die von ihm lernen wollten, konnten 
sich seines freundschaftlichen Rates und seiner Unterstützung sicher sein, in Form seiner 
Mailbox als eines „internationalen Nomenklatur-Kummerkastens“, wie er 2009 formulierte, 
oder in Form der „nomenklatorischen Telefonseelsorge“. Auch noch für die Erfahrenen war 
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er immer die letzte Instanz bei allen Schwierigkeiten und unerwarteten Problemen. Ob die 
große Lücke, die durch seinen Verlust entstanden ist, sich schließen lässt, wird die Zukunft 
zeigen. 

Wie die oben erwähnten Beispiele der Arbeiten zur Batologie wie zur syntaxonomischen 
Nomenklatur zeigen, war die Liebe zum wissenschaftlichen Detail ein wesentliches Charak-
teristikum der Forschung von Heinrich E. Weber. Sie dürfte mit der Grund dafür sein, 
warum viele seiner Publikationen zu Standardwerken wurden, die bei kaum einem Vegeta-
tionsökologen im Bücherregal fehlen. Zu diesen zählen – neben den bereits oben erwähnten 
Werken – Bücher wie „Ökosysteme Mitteleuropas aus geobotanischer Sicht: Gebüsche, 
Hecken, Krautsäume“, Florenwerke wie seine 770-seitige „Flora von Süd-West-Nieder-
sachsen“, Beiträge zum „Atlas der Farn- und Blütenpflanzen der Bundesrepublik Deutsch-
land“ sowie drei Hefte (Nr. 4–6) zur „Synopsis der Pflanzengesellschaften Deutschlands“, 
um nur einige Beispiele zu nennen. 

Das hohe Ansehen, das Heinrich E. Weber als Wissenschaftler genießt, findet aber nicht 
nur Ausdruck in der stattlichen Zahl der von ihm veröffentlichen Standard- und Einzelwerke 
und der großen Nachfrage nach seinen wissenschaftlichen Arbeiten, sondern spiegelt sich 
auch in zahlreichen Ehrungen sowie dem Bemühen vieler Institutionen, ihn als Gutachter 
oder beratend tätigen Wissenschaftler zu gewinnen (s. Anhang).  

Das Engagement für den Schutz und einen nachhaltigen Umgang mit der Natur 

Das Lebenswerk Heinrich Webers wäre unvollständig skizziert, ließe man seinen Einsatz 
und seine Verdienste für die Natur unerwähnt. Für ihn war der Niedergang der Biodiversität 
in der nordwestdeutschen Landschaft ein besonders gravierendes Problem, wie er zur Ver-
leihung des Reinhold-Tüxen-Preises an ihn konstatierte.  

Bereits 1949 wurde er Mitglied im Naturwissenschaftlichen Verein Osnabrück und 
engagierte sich für Belange des Naturschutzes, eine Einstellung, welche keineswegs dem 
damaligen Zeitgeist entsprach. Im Januar 1976 war er Mitbegründer und Vorstandsmitglied 
der Biologischen Schutzgemeinschaft Hunte-Weser-Ems (BSH). Zudem war er über viele 
Jahre Naturschutzbeauftragter für die Stadt Osnabrück, Präsident des Naturwissen-
schaftlichen Vereins in Osnabrück und Stiftungsratsmitglied der Umweltstiftung Weser-
Ems. Für Weber war die Erhaltung einer qualitativ hochwertigen Vielfalt seit Anfang der 
1950er Jahre eines seiner wichtigsten Anliegen. Dennoch sei heute, „…trotz aller Natur-
schutzbemühungen, der größte Teil der damals noch vorhandenen Biodiversität an Arten und 
Vegetationstypen verloren“. Rückblickend zeigt sich dennoch, dass ohne sein Bemühen und 
seine fachkompetente wie beharrliche Überzeugungskraft im ehrenamtlichen Naturschutz 
Niedersachsen in Bezug auf die heute vorhandenen Naturschutzgebiete wesentlich ärmer 
wäre. Für dieses Engagement wurde Heinrich E. Weber im Jahre 2003 mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande geehrt. 

Auch um die Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft hat sich Heinrich E. Weber 
in vielerlei Hinsicht verdient gemacht. So gehörte er von Beginn an (seit 1984) zum Wissen-
schaftlichen Beirat von Tuexenia und hat durch eigene Arbeiten, die Begutachtung von 
Manuskripten und wertvolle Ratschläge, vor allem bei Nomenklaturfragen, wesentlich zum 
Gelingen beigetragen. Neben seinen bereits erwähnten Heften in der Synopsis-Reihe (Hefte 
4–6) ist seine deutschen Fassung des Nomenklaturcodes in Beiheft 1 seit 2001 eine sehr 
willkommene Hilfe. Mit Heinrich E. Weber verliert die Floristisch-soziologische Arbeits-
gemeinschaft einen liebenswerten Menschen, einzigartigen Wissenschaftler und Lehrer,  
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der durch seine Art zu schreiben und vorzutragen Studierende und Wissenschaftler begeis-
tern und für seine Sache gewinnen konnte. In dieser Verbundenheit wird die Arbeitsgemein-
schaft Heinrich E. Weber stets ein liebevolles Andenken bewahren.  
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